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(Scfdjetnt je ©onnerêtagS ur.fc toftet per ©emefïer §r. 6.—, pet 3afyr 91. 12.

3«ferate 30 ®t§. per eittfpaüige ©oioneljeile, bei größere« Stuftröge«
e«tfprec§e«bea üiabatt.
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Unseren werten Mitarbeitern, Abonnenten und Inserenten ent~

bieten wir zum Jahreswechsel unsere

herzlichsten Glückwünsche.
Zürich und Rüschlikon. Senn»Holdinghausen Erben

Fachblätter-Verlag.
laiiiiiiiiii

BM>eiroaik.

©ûitfjolijêittdje »ewili«
gange* Der (Stabt güriäj
mürben * am 24. ©ejember für
folgenbe föauprojefte, teil«
meife unter 93ebingungen, er»

teilt;:. 1. @ebr. Seiner, 9luto=
Ktnife Selten^oljftra|e 9tr. 14, 3- 2; 2. §. iß. ©cljibti,
iagajinanbau unb Ibättberung be§ genehmigten Ilm«
feuel SBirmengborferjtrajge 273, 3- 3; 3. É. So§fom§îi
nnbiJî. Gleiberg, Umbau Qofefftrafje 81, 3-5; 4. ©tabt
8üti^> Slntagegebäube Int 23iabufi/$ofeffh:af}e, 8- 5?

5»Vtd), ben 81, 1925,

SMfpiele tB« oft «tele,
3Ï18 Kiele ISsrte n«b Sei}®'

5. ©trabfnger, ©aehftocfumbau Qofefftrafje 9tr. 154,
5; 6. 1. 2Belti=5iîrrer 91.=®,, SBagenfdjuppen ftarb

225, 8- 5; 7. ©r. meb. ©. §agmann, |@tnfrie
®laufiu§ftra§e/|jalbeneggfMg 9tr, 7, 8- 6; 8. 901

©tnfrtebung ©(heucljerfirafje/Dttiterftrafje 24
; 9. 3t. äöeinmann, ©nfamitienbaui $ablaubfteig 9

6; 10. Q. (Mert, ©ad)aufbau $ard)ftraf}e 33, 8- 7
_1. £>. ©täbeli Sllaier, fmbuerljauSanbau unb »Umbau
8üricl)bergftra§e 9tr. 231, 8- 7; 12. |>. §»rter, 9luto
remifenanbau Utebelbadjftrafie 4, 8- 8; 13. ©. Banner
Slutoremife unb Dffewfjaltung be§ gjorgartengebieteS @a§

firaffe 5, 8- 8.

8ik<ï)crif(ïHttntottaIe löautreDite. ©er SRegierung§
rat oerlangt nom ßanton§rate Srebite non 160,000 gt
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Direktion: Kenn-Holdingtzon sen (> rken

Erscheint je Donnerstags und kostet per Semester Fr. 6.—, per Jahr Ar. 12.

Inserate 3t> Ets. per einspaltige Colonelzeile. bei größeren Aufträge«
entsprechende» Rabatt.

Unseren werten ^itsideitein, /^donn enten und Inserenten ent»
bieten xvir ?nin dndresxveedsel unsere

der^lindsten (tînndwnnsede.
buried und I^üsedlzkon. 8enn»NO!6insksu8en Lrben

Nsciiblstter-Verlsg.

McheOnch:

S»II>eWM
BaNpolizsiUchs BewiM-

g««ge» der Stadt Zürich
wurden-am 24. Dezember für
folgende Bauprojekte, teil-
weise unter Bedingungen, er-
teilt:. 1. Gebr. Lechner, Auto-

«mise Lettenholzstraße Nr. 14, Z. 2; 2. H. P. Schibli,
Magazinanbau und Abänderung des genehmigten Um-
baues Birmensdorferstraße 273, Z. 3; 3. B. Laskowski
und M. Bleiberg, Umbau Josefstraße 81, Z. 5; 4. Stadt
Zürich, Anlagegebäude Am Viadukt/Jossfstraße, Z. 5;

Zürich, den 31. Dezember 19Z3.

BsWiele tk« sft mehr,
Ais viele Wsrte N«d Lehr?

5. I. Stradinger, Dachstockumbau Josefstraße Nr. 154,
5; 6. A. Welti-Furrer A.-G>, Wagenschuppen Hard

225, Z. 5; 7. Dr. med. D. Haymann, Mnfrie
Clausiusstraße/Haldeneggstsig Nr. 7, Z. 6; 8. M

Einfriedung Scheuchzerstraße/Ottikerstraße 24
; 9. A. Wetnmann, Einfamilienhaus Hadlaubsteig 9

6; 10. I. Eckert, Dachaufbau Forchstraße 33, Z. 7

.1. H. Städeli Maier, Hühnerhausanbau und -Umbau
Zürichbergstraße Nr. 231, Z. 7; 12. H. Harter. Auto
remisenanbau Nebelbachstraße 4, Z. 8; 13. E. Wanner
Autoremise und Offenhaltung des Vorgartengebietes Gas
straße 5. Z. 8.

Zürcherisch-kmtonals Bankredite. Der Regierungs
rat verlangt vom Kantonsrate Kredite von 160,000 Fr



458 Stttsfte. ..^ettwttfl („Sfteffterblatt") 9lï. 40

für ein IngefiellterimohtthauB mit 9 SBohnungen
in Rheinau unb 120,000 gr.. für bie ©«Weiterung
beBJfôcrlftatfgeböubeS ber fahtohälen ©traf«
an ft alt in RegehBborf. Roe| oier IngefteEte ber
SEnftalt Rheinau mahnen in entfernten ©emeinben unb
teils In anbeten Kantonen, anbete beabftchtigen bie @rün=

bung etneB eigenen DauBfiattöeB, fobalb fie SBohnungen
finben. Mit ber ©rfieüuttg son einer Qmei', oier ®rei=
unb oier SSierjitnmerioo^nutigen glaubt man bem Sebürf«
ni§ auf längere ßeit genügen p fönnen. B« ber Strafe
anftalt in RegenBborf fehlen pmteil bie erforberlidjen
Sagerräume für Rohmaterialien, Halb« unb gertigfabri«
ïate. ©eit bem Sepge ber ©trafanfialt im Baßte 1901
ftnb in mfcßiebenen ©ewerbebetrieben, j. S. in ber
(Schreinerei, Rüferei, Sitchbinfeerei Stichbtufcei unb
RofoBweberei, bie mafcßlneEen Hinrichtungen fiarü »er«

mehrt morben, woburcß auch größere Saget an Roh >

materialien notroenbig mürben. ®ie 3nfaffen ber Infialt
toerben teils in ben IrbettBjeïïen, IrbeitBfâlen unb SBer?«

ftätten, teil» in bem auBgebeßnten lanbrnirtfchaftltcßen
©utbetriebe befcßäftigt. ®uïtf) bie jeßt noiwenbige luf«
Jiapelung genannter ESaren in ben BeEengängen gehen
bie Übetftä)t unb bie Möglichfeit ber RontroEe ber ©iräf«
linge oon ber BentralhaHe au§, alfo gerabe bie mefent«
liehen Vorteile beB panopttfeßen ©pfiemB, nach welchem
bie ©trafanftalt gebaut ift, setlote«, ober toerben boeß

ftar! beeinträchtigt, unb bie gielftcfjere Überwachung ber
IhftaltBtnfaffen toirb erfd)wert. ©B bleibe nichts anbereB

übrig, all burc| einen Reubau in ber Röße ber IrbeitB«
geliert unb SHrbeitSfäle bie notmenbigen MagajinrSume
p fdjaffen. ®utcß SSertoenbung oon InfialtBinfaffen für
bie luBgrabungB», gunbamentierungB«, ©freiner«, ®acß=
beefer« unb Bimmetarbeiten fßnne bie Roftenfumme »aßt«
fcßeinltcß etmai rebujieri werben; boeß hänge bas Maß
ber Rebuftion oom ©efangenenbefianbe unb ben Ret»
menbungSmögli^feiten ab, unb laffe ft<h nicht ootauB«
beftimmen.

Söaffernetforgung Diettfeïêit (Bütiäjfee). ®ie @e=

metnbeoerfammlung bewiEigte 2000 gr. für Slorftubten
für bie Serbefferung ber SBafferoerforgung.

Sctuttchei auB Meilen (Büricßfee). ®ie ©emeinbe«
oerfammlung genehmigte ben Intrag ber tßrimarfcßul«
pflege auf ©rteilung eineB RrebiteB oon 10,000 gt. für
bett ©inbau einer Ibwartwohnung im ©e|ul=
hauB gelbmeilen.

®«§ttsetl Sattgentfjai. ®et ©roße ©emeinberat be

ttiEigte einen Rrebtt oon 85,000 gr. für bie ©rwei«
terung beB@aBne§eB nac| bem ®orfe Soßmtl
®a§ 1909 erftettte ©aBroer! Sangenthal ift für eine

gerngaBoerforgung buräjauB leiftimgSfä^ig, weil
bei feiner ©rfieEung barauf Rücfficht genommen tourbe,
früher ober fpäter ben Infcßluß wetteret ©emeinben ber
Umgebung p ermögliche«. ©B ift eingerichtet für eine
tâglidje ïbgabe oon 2000 m h ber gegenwärtigst; Rer=
brauch beträgt bloß 750 m*. ®ie %Èber, ,bër"*proJeï=
tterten Rohrleitungen — inSgefamt muffen 4320 m Sei'
tungen erfteEt werben — ftnb fo berechnet, baß fie für
ben mutmaßlichen ftonfum für heute unb bie nächften
Bahrjehnte genügen, Bn Soßmit habe« M btë heute
bei einer ©httoohnerphl oon 1600 ißerfonett 100 lbon=
nenten gemelbet. ©in Settrag mit Soßwil regelt ba§
gegenfettige RedjiBoerhältniB ®ie Sertragibauer betragt
25 Bäht®- SBährenb biefer B«^ garantiert So^roil ben

pr Serjlnfung unb Kmorttfation ber Slnlagefoften not'
roenbigen Jährlichen Minbeftoerbraudh oon 24,000 m® @a§.

SSolttwngBSöK in Snprn. (!«§ ben Setfjanb»
lungen beB ©tabtrateS.) ®er Rat befshließt mit Rücfjtcht
auf ben immer no^i befiehenben Mangel an Rleintooh=
nungen gruitbffthli^ bie ©uboentionierung bet

SESohnbauprojefte ber Hlgemeinett Sauge'nof.
fenfthaft ber ©tabt Sutern, ber Saugenoffenfcljaft
Dellerhof 91. ©., ber girma Sallafier & ©te. unb
ber Sa«genoffenfc|aft Dbergrunb. In ben Regierung^
rat toirb ba§ @efue| gefteEt, ft^ bei ber ©uboentionie=

rung attgemeffen p beteiligen.
Sittlich e§ a«S Sitiern. ffio|l eine ber älteften

grentbett i]ßenftonen ht Sujern ift nunmehr abgetragen
toorbeu, unb an beten ©teile treten iPrt08t=9Bohnungen;
eB ift bieS bie frühere ißenfton ißfpffer an ber Brüggen»

torftraße, welch® uaöi @rricl)tung beB „fiotel Rational"
burch bie gamtlie ^fqffer oermietet tourbe, ©ine Retlje
oon Buhren führte btefe ißeufton gel. ißeper aEfettig
mufterailltig, ebenfo nachher? b. h- hil oor jttfa einem

Bahr, bie gamilie Sienj. ®aB ganje, hinter ber englifd^en

Äir^e gelegene ©runbpütf erwarb fpett Saumeifter Sau«
mann (girma Saumann & ©tteffenhofer), unb eë iß
auf ber öftlic|en» bisher unbebauten Dälfte beB lteal§
bereits ein fef)t hübfcheB SBohnliauS errietet würben,
ba§ auf nächften ©eptember bepgen werben foE. ©egen«

»artig ift ba§ alte ißenftonSgebäube bem ©rbboben gleich
gemalt, unb eB wirb mit bem Subau an ben öftlidjen
glügel begonnen, fo baß bort ein ®oppelwohnhau§ ent=

fteht, ba§ ber ganzen Rashbarf^aft pr B^rbe gereicht,

©lei^pitig wirb bie Btng0«utorftraße nunmehr burdhtoeg

auf gleiche Streite erfieEt, »a§ bei bem auch hört fiets

pnehmenben lutooerfehr fehr p begrüßen ift.'
^affernerförguttg ©teilt cm« Rßei». 2Bte bem

©tabtrat aui ÄarlBruh® berietet würbe, ift ba§ Urteil
bei SêjkîBrateB Ronftang in ©a^en 2Bafferfaffung im

„Himmelreich", ©ematfung Oeßningen, beftätigt morben.

®er RefurS ber MüEereibeßher, bie fteß in ißren Renten
feeeinträc^tigt glaubten, würbe abgewtefen unb ba§ cor«

{nftan^licße Urteil re^tigüliig erllärt. ®amit fann nun
mit ber SBaffetfaffung begonnen werben unb eB bürfte
biel @e!egenh®ii P® Sefchäftigang ber IrbeitBlofen bieten.

®er oon ber ©emetnbe h^fto bewißigte irebit beträgt
36,000 gr.

®ic grage 6er SJafleroerforgmtfl »o« SBiDnau
«nb ®tepoli>satt (®i. ©aUen) ift nun foweit abgeflärt,
baß ber ©emeinberat oon SlepolbBa» bfefelbe einer außer«

orbenilichen ©enteinbeoerfantmlung unterbreiten wirb,

9luc| in SBibnau fei man bereit, ber grage rafcß näher

p treten.

Kkffemtforgttttg Slrtö«. Racßbem fteß burch mehr«

fac|e SBafferunterfu^ungen ergeben hob baß bie ©ee«

wafferleitung teilweife - befeît ift unb bie Bisherigen Re«

paraturen nidot ben gewünfeßten ©rfolg aufweifen tro|
oerhältniBmaßig großer luBlagen, hat bie DrtBoermal«

tung befchloffen, fobalb wie möglich bis ganje See«

leitung burch eine neue p etfeßen. Um eoentueE einen

balbigen ©eewafferttefftanb ßtefür p benußen, muß ber

Rrebit nadhgefucht »erben, beoor befinitioe Offerten oor«

liegen, ®ie Roften bürften fteß auf runb 70,000 ^r.
belaufen. ®ie Urnenabßimmung für btefe frebiterteilung
ift auf ben 17. Banuar 1926 oorgefeßeit.

fan fitwr iteiifii
tu

®fe ®eifung beB RegierungStateB lautet:
RolfBabftimmung com 4. Mai 1919 tourbe baB ©efej
betr. bie Buieilung ber früheren R oror te an bie ©toot

9Binterthur angenommen unb bamit bie 7Ber ftaattidh ung

ber bistjer son ber ©tabt geführten höheren SefjranftaUen

befcßloffen. @^on 7 B«ho® früher war ber UebergonS

biefer ©shulen an ben Staat tnB luge gefaßt,
aber oon ben ©timmberechtigten oerworfen morben.

4S8 Musts. Mweiz. HsNdw.>°-Sà«g (.MeisteMê) Nr. 4»

für ein Angestelltenwohnhaus mit 9 Wohnungen
in Rheinau und 120,000 Fr. für die Erweiterung
des Werkstattgebäudes der kantonalen Straf-
anstatt in Regensdorf. Noch vier Angestellte der
Anstalt Rheinau wohnen in entfernten Gemeinden und
teils in anderen Kantonen, andere beabsichtigen die Grün-
dung eines eigenen Hausstandes, sobald sie Wohnungen
finden. Mit der Erstellung von einer Zwei-, vier Drei-
und vier Vierzimmerwohnungen glaubt man dem Bsdürf-
nis auf längere Zeit genügen zu können. In der Straf-
anstatt in Regensdorf fehlen zumteil die erforderlichen
Lagerräume für Rohmaterialien, Halb- und Fertigfabri-
kate. Seit dem Bezüge der Strafanstalt im Jahre 1901
sind in verschiedenen Gewerbebetrieben, z. B. in der
Schreinerei, Käserei, Buchbinderei, Buchdruckerei und
Kokosweberei, die maschinellen Einrichtungen stark ver-
mehrt morden, wodurch auch größers Lager an Roh -

Materialien notwendig wurden. Die Insassen der Anstalt
werden teils in den Arbeitszellen, Arbeitssälen und Werk-
stätten, teils in dem ausgedehnten landwirtschaftlichen
Gutbetriebe beschäftigt. Durch die jetzt notwendige Auf-
stapelung genannter Waren in den Zellen gängen gehen
die Übersicht und die Möglichkeit der Kontrolle der Sträf-
linge von der Zentralhalle aus, also gerade die wesent-
lichen Vorteile des panoptischen Systems, nach welchem
die Strafanstalt gebaut ist, verloren, oder werden doch
stark beeinträchtigt, und die zielsichere Überwachung der
Anstaltsinsassen wird erschwert. Es bleibe nichts anderes
übrig, als durch einen Neubau in der Nähe der Arbeits-
zellen und Arbeitssäle die notwendigen Magazinräume
zu schaffen. Durch Verwendung von Anstallstnsaffen für
die Ausgrabungs-, Fundamsntierungs-, Schreiner-, Dach-
decker- und Zimmerarbeiten könne die Kostensumme wahr-
scheinlich etwas reduziert werden; doch hänge das Maß
der Reduktion vom Gesangenêàstaà und den Ver-
Wendungsmöglichkeiten ab, und lasse sich nicht voraus-
bestimmen.

WassêNvêrsorgUNg Obsrrîàn (Zürichsee). Die Ge-
meindeversammlung bewilligte 2000 Fr. für Vorstudien
für die Verbesserung der Wasserversorgung.

Bauliches aus Meilen (Zürichsee). Die Gemeinde-
Versammlung genehmigte den Antrag der Primarschul-
pflege auf Erteilung eines Kredites von 10,000 Fr. für
den Einbau einer Abwartwohnung im Schul-
Haus Feldmeilen.

Gaswerk LangentHal. Der Große Gemeinderat be

willigte einen Kredit von 85,000 Fr. für die Erwei-
terung des Gasnetzes nach dem Dorfe Lotzwil.
Das 1309 erstellte Gaswerk LangentHal ist für eine

Ferngasversorgung durchaus leistungsfähig, weil
bei seiner Erstellung darauf Rücksicht genommen wurde,
früher oder später den Anschloß weiterer Gemeinden der
Umgebung zu ermöglichen. Es ist eingerichtet für eine
tägliche Abgabe von 2000 m°, der gegenwärtM, Ver-
brauch beträgt bloß 750 m'. Die HaKber-dê"pro;ek-
tierten Rohrleitungen — insgesamt müssen 4320 m Lei-
tungen erstellt werden — sind so berechnet, daß sie für
den mutmaßlichen Konsum für heute und die nächsten
Jahrzehnte genügen. In Lotzwil haben sich bis heute
bei einer Einwohnerzahl von 1600 Personen 100 Abon-
NLnten gemeldet. Ew Vertrag mit Lotzwil regelt das
gegenseitige Rechtverhältnis. Die Vertragsdauer beträgt
25 Jahre. Während dieser Zeit garantiert Lotzwil den

zur Verzinsung und Amortisation der Anlagekosten not-
wendigen jährlichen Mindestverbrauch von 24,000 ml' Gas.

- WshNNNgsva« in Luzern. (Aus den VerHand-
lungen des Stadtrates.) Der Rat beschließt mit Rücksicht
auf den immer noch bestehenden Mangel an Kleinwoh-
nungm grundsätzlich die Subvsntionierung der

Wohnbauprojekte der Allgemeinen Baugenos-
senschast der Stadt Luzern, der Baugenossenschaft

Kellerhof A.-G., der Firma Vallaster â Cie. und
der Baugenossenschaft Obergrund. An denRegierungs-
rat wird das Gesuch gestellt, sich bei der Subvention^-
rung angemessen zu beteiligen.

Bauliches «s Luzern. Wohl eine der ältesten
Fremden Pensionen in Luzern ist nunmehr abgetragen
worden, und an deren Stelle treten Privat-Wohnungen;
es ist dies die frühere Pension Pfyfser an der Zinggen-
torstraße, welche nach Errichtung des „Hotel National"
durch die Familie Pfyffer vermietet wurde. Eine Reihe
von Jahren führte diese Penston Frl. Peyer allseitig
mustergültig, ebenso nachher, d. h. bis vor zirka einem

Jahr, die Familie Bienz, Das ganze, hinter der englischen
Kirche gelegene Grundstück erwarb Herr Baumeister Bau-
mann (Firma Baumann A Stieffenhofer), und es ist

auf der östlichen, bisher unbebauten Hälfte des Areals
bereits ein sehr hübsches Wohnhaus errichtet worden,
das aus nächsten September bezogen werden soll. Gegen-

wärtig ist das alte Psnsionsgebäude dem Erdboden gleich

gemacht, und es wird mit dem Anbau an den östlichen

Flügel begonnen, so daß dort ein Doppelwohnhaus ent-

steht, das der ganzen Nachbarschaft zur Zierde gereicht.

Gleichzeitig wird die Zinggentorstraße nunmehr durchweg
auf gleiche Breite erstellt, was bei dem auch dort stets

zunehmenden Autoverkehr sehr zu begrüßen ist.

WssiêWêîssrglmg Stein KM Rhein. Wie dem

Stadtrat aus Karlsruhe berichtet wurde« ist das Urteil
des Bezirksrates Konstanz in Sachen Wasserfassung im

„Himmelreich", Gemarkung Oehningen, bestätigt worden.
Der Rekurs der Müllereibesitzer, die sich à ihren Rechten

beeinträchtigt glaubten, wurde abgewiesen und das vor-
instanzliche Urteil rechtsgültig erklärt. Damit kann nun
mit der Wasserfassung begonasn werden und es dürste
dies Gelegenheit zur Beschäftigung der Arbeitslosen bieten.

Der von der Gemeinde hiefür bewilligte Kredit beträgt
36,000 Fr.

Die Frage der Wasserversorgung von Widnau
und Diepoldsa« (St. Gallen) ist nun soweit abgeklärt,
daß der Gemeinderat von Diepoldsau dieselbe einer außer-

ordentlichen Gemeindeversammlung unterbreiten wird.

Auch in Widuau sei man bereit, der Frage rasch näher

zu treten.
Wasserversorgung ArSon. Nachdem sich durch mehr-

sache Wasseruntersuchungen ergeben hat, daß die See-

Wasserleitung teilweise - defekt ist und die bisherigen Re-

paraturen nicht den gewünschten Erfolg ausweisen trotz

verhältnismäßig großer Auslagen, hat die Ortsverwal-
tung beschlossen, sobald wie möglich die ganze See-

leitung durch eine neue zu ersetzen. Um eventuell einen

baldigen Seewassertiefstand htefür zu benutzen, muß der

Kredit nachgesucht werden, bevor definitive Offerten vor-

liegen. Die Kosten dürsten sich auf rund 70,000 Fr.

belaufen. Die llrnenabstimmung für diese Krediterteilung
ist auf den 17. Januar 1926 vorgesehen.

Ka« einer Neuen àntmîslchule
« MàrthUV.

Die Weisung des Regierungsrates lautet: Juder
Volksabstimmung vom 4. Mai 1919 wurde das Gesetz

betr. die Zuteilung der früheren Vororte an die Stadt

Winterthur angenommen und damit die Verstaatlichung
der bisher von der Stadt geführten höheren Lehranstalten

beschlossen. Schon 7 Jahre früher war der Uebergang

dieser Schulen an den Staat ins Auge gefaßt, damai»

aber von den Stimmberechtigte« verworfen worden.
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